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Deutscher Reichstag.
Berlin , SO . Mai.

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Beratung dreier
Verträge mit Bulgarien nebst Ausführungsgesetz. Mini¬
sterialdirektor Dr . Kriege begründet die Vorlagen, indem er
auf die Entwickelung Bulgariens in den letzten Jahrzehnten
hinweist , die den Wunsch Bulgariens erklärlich erscheinen
lasse , den Rechtsverkehr mit dem Auslande nach den Regeln
des modernen Völkerrechts zu gestalten . Nach kurzer Debatte
werden die Vorlagen in 1 . und 2 . Beratung angenommen.

Es folgt die erste Lesung einer zweite« Ergänzung zum
Etat . Staatssekretär Delbrück: Der Nachtragsetat enthält
eine Forderung von 7500 Mk. für die Vorarbeiten zum
Ausbau des Reichstagsgcbäudes, sowie von 150 000 Mk-
als Beitrag zu einer Versuchsanstalt für Luftschisfahrt.
Diese Forderungen entsprechen früheren Resoluiionen des
Hauses Abg. Dr . Spahn (Ztr .) stimmt der Vorlage zu,
obgleich er lieber die Gründung einer Reichsanstalt für Luft¬
schiffahrt gesehen hätte. Abg . Bassermann (ntl .) stimmt
der Vorlage gleichfalls zu und sagt , mit derselben werde ein
Herzenswunsch des Grafen Zeppelin erfüllt. Abg. Müller-
Meiningen (F . V .) ist mir der Vorlage ebenfalls einver¬
standen . Die Vorlage wird ohne Kommissionsberatung in
erster und zweiter Lesung angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs betreff,
die Beseitigung des Brauntweinkontingents.

Dr . Südekum (Soz .) : Die Aufhebung der Liebes¬
gabe , wie sie sich jetzt gestalte: hat, würde bedeuten , daß die
Aermsten der Armen die Lasten übernehmen . Das Kon¬
tingent hat für die Brennereien an Bedeutung verloren.
Deshalb sollte auch seine Aufhebung leichter zu erreichen
sein . Wir machen diese Konsumsteuer nicht mit . Daher
sind wir in der Kommission für die Erweiterung der Erb¬
schaftssteuer eingetreten, um dadurch der Regierung die Mög¬
lichkeit zu geben, den Etat zu balanzieren. Wir ersuchen
erneut, Ernst zu machen mit der Abschaffung der Liebesgabe,
die hier nur scheinbar versucht wird.

Abg. Speck (Ztr .) : Wenn wir die Vorlage nicht an¬
nehmen , so stellen wir das Reich wieder vor ein Defizit.
(Zurufe : Erbschaftssteuer !) Wir unterschätzen außerdem nicht
die Vorteile des Gesetzes für die kleinen und mutieren Bren¬
nereien und die Erleichterungen, die es dem Kleinhandel
bringt. Daher sind ivir zur Annahme der Vorlage bereit.

Abg. Keinath (natl . ) : Die Vorlage hat eine sehr
zwiespältige Aufnahme gefunden . — (Die Verhandlung wird
unterbrochen , da am Tische der Stenographen der Steno¬
graph Dr . Neupert plötzlich umsinkt . Mit Hilfe einiger
Abgeordneter wird der Kranke in das stenographische Bureau
getragen , wo die Aerzte Dr . Struve u . Dr . Becker bemüht
sind, ihm Hilfe zu leisten .) — Die Kommissionsvorschläge find
ein Kompromiß , das zwar die Liebesgabe nicht ganz besei¬
tigt, aber die Spannung für die großen Brenner aufhebt.
Darum stimmt der größte Teil meiner Freunde der Vorlage
zu . Die Abänderungsanträge werden wir ablehnen. Ueber
den 8 1 der Vorlage wird noch heute namentlich abgestimmt
werden.

Abg . Dr . Boormann (F . Vp .) : Wir hegen große
Bedenken gegen die Vorlage , wollen aber die Beschlußfassung
nicht verzögern u. halten deshalb mit Abänderungsanträgen
zurück. Sollten wir uns entschließen, der Vorlage doch zu¬
zustimmen, so betonen wir, daß wir diese neue Konsumsteuer
gern vermieden Hütten.

Graf BrudchewoMielzynski (Pole ) : Wir stimmen
der Kommissionsfassung der Vorlage zu.

Abg. Frhr . v . Gamp (Reichsp .) : Die Folge der Auf¬
hebung der Liebesgabe ist eine Erhöhung der Preise für die
gewerblichen Brennereien. Mit großer Ueberwindungstimmen
wir der Vorlage zu , zumal in: Interesse SüddeutschlanVs.

Abg. Will (Z .) : Wir wünschen möglichst Erleichter¬
ungen für die kleinen Brennereien.

Abg . Dr . Weill (Soz .) : Wir verlangen, daß die Er¬
träge der neuen indirekten Steuer verwendet werden für die
Kriegsteilnehmer und zur Herabsetzung der Altersgrenze bei
der Altersversicherung aus 05 Jahre . Die Nationalliberaten
haben durch ihr Verhalten in der Kommission die Durch¬
führung der Erbschaftssteuer unmöglich gemacht.

Kölsch (natl .) : Nach meiner Auffassung wäre es viel
leicht besser , die soz . Anträge anzunehmen und später die
Deckung auf dem Wege der Erbschaftssteuer zu suchen.

Wurm (Soz .) wendet sich gegen die Spirituszentrale.

Die Herren der Rechten sollten die Ehrenschuld den Veteranen
gegenüber einläsen.

Kreth (kons .) tritt dem Vorredner entgegen.
Staatssekretär Kühn: Nach den neueren Erfahrungen

sind wir nicht begierig , neue Verhandlungen in Szene zu
setzen . Den Antrag , den Kriegsteilnehmern die 16 Millionen
zugute kommen zu lassen, können wir ablchnen, da die Re¬
gierung es übernommen hat, die nötigen Mittel flüssig zu
machen . 8 l besagt im ersten Teil, daß das Kontingent
der Branntweinbrennereien für die süddeutschen Staaten auf¬
rechterhalten , inr übrigen aber beseitigt wird . Der frühere
Abgabensatz von 1,05 Mk. für das Liter Alkohol wird auf¬
gehoben . Die Sozialdemokraten beantragen zu sagen : der
frühere Abgabensatz von 1,25 Mk . Dieser Antrag wird in
namentlicher Abstimmung mit 211 gegen 141 Stimmen ab¬
gelehnt ; 1 Abgeordneter enthält sich der Abstimmung. 8 l
Abs . 2 will aus dem Ertrag der Verbrauchsabgaben der
Einnahme an Betriebsauflagen jährlich 10 Millionen zu¬
führen, die zur Erhöhung der Vergütung für vergällten
Branntwein zu verwenden sind . Die Sozialdemokraten be¬
antragen , diese 10 Millionen zur Unterstützung hilfsbedürf¬
tiger Kriegsteilnehmer teilweise zu verwenden . Auch über
diesen Antrag wird namentlich abgestimmt . Dafür stimmen
147 , dagegen 203 Abgeordnete. Der Antrag ist also ab¬
gelehnt . Der Paragraph wird in der Fassung der Kom
missionsbeschlüsfe angenommen. Bei 8 2 beantragt Abg.
Dr . Südekum (Soz .) die Streichung der Bestimmung, daß
die Staffelung für die süddeutschen Staaten ohne deren An¬
hörung nicht geändert werden kann . Staatssekretär Kühn
bittet, den Antrag abzulehncn , der nur begründet sein würde,
wenn es sich um die Schaffung eines Reservatrechts handelte.
Der Antrag wird in namentlicher Abstimmung abgetehnt.
Für die Aufrechterhaltung in der Kommissioiisfaffung stimmen
219, dagegen 136 Abgeordnete, 2 Stimmen sind ungültig.
8 2 wird in der Kommissionsfassunng angenommen, desgl.
die 88 3, 4 und ff. unter Ablehnung eines sozialdemokra¬
tischen Abänderungsantrages . 8 7a , der die Herabsetzung
des Kontingents für geiverbliche Brennereien aus 3000 dl
vorschreibt, wird ans Antrag des Abg . Dietrich (kons .) ge¬
strichen. Angenommen wird ein Antrag der Sozialdemo¬
kraten , die für die Bleiiveißherstellung benötigten Mengen
unvollständig vergällten Alkohols von der Vergütung aus-
zuschließen. Im übrigen bleibt es bei dem Rest der Vor¬
lage bei den Kommiisionsbeichlüssen unter Ablehnung der
dazu gestellten Anträge . — Das Haus vertagt sich um 8 . 15
Uhr ans morgen vormittag 11 Uhr. Tagesordnung : Mili-
tör -Luftsahrersürsorgegesetz , Etatsreste und kleinere Vorlagen.

TKNdrsNachrichtrn.
Mktttrft -lg . 21. Mat.

" Am letzten Samstag 'wurde » auf die Jung¬
vieh- und Fohlenwcide des Landw . Bezirksvereins
in Unterschwandorf 32 Fohlen mit einem Versuche
rungswert von 24000 Mt . aus,getrieben : hievon
lind 4 Stück aus dem Oberamtsbezirt Nagold , 23
Stück aus anderen Oberamtsbezirken . An Jung
Vieh waren zum Auftrieb 00 Stück angemeldet , eine
Zahl , welche seit langen Jahren nicht mehr er
reicht wurde , leider muhte das Befahren der Weide
mit Jungvieh wegen der Maul - und Klauenseuche
unterbleiben und kann infolgedessen ein Teil des
Ertrags der Weide Heuer verpachtet werden.

* Freudenstadt , 20 . Mai . Am Svnntag brock
in dem zur Zeit unbewohnte » Landhaus Murgtal
ein Brand ans . Infolge der energisch betriebenen
Löscharbeiten konnte das Feuer bald erstickt wer
Len . Der Gebäudeschaden ist nicht unbeträchttichi

^ Bad Teinach , 20 . Mai . Ende des .Jahres
1011 konnte Herr Hofrat Dr . Wurm hier sein -00
jähriges Doktorjubiläum feiern . In Anerkennung
seiner Verdienste als Schriftsteller und als Arzt
hat die Universität München dem greisen Jubilar
das Doktordiplom ehrenvoll erneuert.

ß Calw , 20 . Mai . In einer geradezu anfdring
liehen und belästigenden Art suchte ein Frankfnr
ler Reisender Bestellungen auf Phvtographiever
größerungen zu gewinne » . Namentlich Frauen wa
ren dem Menschen preisgegeben , wenn sie nichts
bestellten . Unter Beleidigungen und Bedrohungen
suchte er seinen Zweck zu erreichen , bis ihn die
Polizei eines Besseren belehrte.

LSI».

ss Tübingen , 20 Mai . In der Lustnauerstraße
wurde in der vergangenen Nacht Dr . L . von einem
angetrunkenen Dienstknecht ans Lustnau in gemein¬
ster Weise an gerempelt . Als der Doktor sich zur
Wehr setzte , zog der Dienstknecht das Messer und
verletzte ihn schwer am Halse . Auf die Hilferufe
des Ueberfallenen eilten Studenten herbei und ver¬
abreichten dem Messerhelden eine gehörige Tracht
Prügel.

Spatchingen , 20 . Mai . In der Nacht zum
Samstag ist in Obernheim das Wohnhaus des
Straße » wort « Mauthe mit dem Anbai : des Adolf
Moser vollständig niedergssbrannt.

I Schwenningen , 20 Mai . An , Samstag abeni»
schoß der 30 Jahre alte Schmied H . Dorner im
Verlaufe von Streitigkeiten seiner Frau eine Ku¬
gel in den Kops und verletzte sie lebensgefährlich.
Der Revolverheld hat seine Frau schon öfters mit
dem Tode bedroht . Er wurde verhaftet.

ff Vaihingen a . F. , 20 . Mai . In Bern Hansen
überfuhr . gestern ein Maler mit seinem Fahrrad die?
7 jährige Rosa Lutz . Das Mädchen erlitt einen Schä¬
delbruck ; und dürfte taum mit dem Lebe » davon-
tommen Die Schuldfragc ist noch nicht aufgeklärt.

ff Stuttgart , 20 . Mai . Der Verbandstag
der landwirtschaftlichen Gsenossensch a r -
ten Württembergs farid heute unter überaus
zahlreicher Beteiligung unter dem Vorsitz von Ober-
reaierungsrat Baier im Festsaal der Liederhalle statt.
Die Anträge des Verb ands aus , chufses wegen Er
Höhung des Berbandsbeitrags von 7 ans 3 Psg.
pro Mitglied , auf Einführnrrg . von Rechnerknrfen
und Einrichtung einer Beratungsstelle zur Erteil¬
ung von Rechtsauskunft in landwirtschaftlichen An¬
gelegenheiten wurden angenommen . Direktor
Schmidt trag hieraus den Geschäftsbericht der
Kaufstelle vor . Vermittelt wurden für 1002 Vereine
Kunstdünger , Kraftfuttermehl , Kupfervitriol und
Schwefel , sowie Kohlen und Kots im Wert von Mk.
2 470 30h , ferner 22 Kasfenschränte im Wert vvu
Mk 000 l , landw . Maschinen und Molkereiartikel im
Wert von Mk . 175 033 . Das Gefchäftergebnis über
steigt dasjenige des Vorjahrs hinsichtlich des Werts
um Mk . 606 144 gleich 20,4 Prozent und Hinsicht
lich der Zahl der Wagenladungen um 204 gleich
7,3 Prozent . Die Bilanz pro I . Juni 1010 l i
weist in Aktiva und Passiva auf Mk . 212 060 . 14.
Die Kausstelle hat sich auch in , abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr gut weiterentwickelt.

I ! Stuttgart , 20 . Mai . Im Herzog . Christoph
hielt der Landesverein für Homöopathie
in Württemberg „ H ahmemahn ni a" seine 44.
Generalversammlung ab . Reallehrer Wolf -Stntt-
gürt gab einen Rückblick über die Arbeit des ab --
gelauseneu Jahres , in dem die Zahl der Zweig¬
vereine um 6 ans 05 gestiegen ist . Der Gesamtmit-
gtiederstand der Hahnemannia beläuft sich auf
0412 . Die „homöopathischen Mouatsbtätter " wer¬
den in einer Auflage von 11400 Stück hergestellt.
Im Laufe des Jahres wurden 60 — 70 Vorträge ge¬
halten . Auch hat der Landesverein sich mit zwei
Petitionen an den Landtag gewandt , das erstemal,
um durch den Landtag die Regierung zur Prüfung
des homöopathischen Heilverfahrens bei Manl und
Klauenseuche zu veranlassen , das zweitemal , um
gegen eine durch Art . ! l des Oberamtsarztgesetzes
mögliche und drohende Belästigung der Kranken,
die sich von Laienpraktikern behandeln lassen , Ver¬
wahrung einzulegpn . Ferner will die Hahneman¬
nia ein Vorgehen des Bundes homöopathischer
Laienvereine Deutschlands - bei der Reichsregierung
oder dein Bundesrat unterstützen , daß die Abgabe
homöopathischer Arzneimittel , welche die homöo¬
pathischen Vereine ans homöopathischen Apotheken
beziehen und zum Selbstkostenpreise an ihre Mitglie¬
der abgeben , nicht unter den Begriff des strafbaren
„ Ueberlassens an andere " nach 8 367,3 des St.
G . B . fallen soll . Die Sammlung der zur Erbau¬
ung eines homöopathischen Krankenhauses in Stutt¬
gart nötigen Gelder har im abgelaufenen Jahr
befriedigenden Erfohg gehabt . Wenn der Sarnmel
eis . r der Mitglieder und Vereine anhült , darf inan



stoffen , saß in einigen Jahren mit dem Bau sie
gönnen werden kann . Die zur B̂eratung stehenden
Anträge wurden Dunk Der e-inpehchffden BorbehanD
l » ng inr An » schuß rasch erledigt.

j Waiblfttgen , 20 . Mai . Auf einer Aadtour
von stellbart hierher , di ? drei stellt ach er junge Leute
geiteru ausführten , stürzte einer von ihnen so
schwer, daß er mit zerschmetterter Hirnschale auf
geh-oln" ! und ins Krankenhaus getragen iverden
mußte . Kurze Heit darauf ist er seiner schweren
Verletzung erlegen.

t Welzheim , 2o . Mai . In vergangener Nacht
ist das gemeinschaftliche Wohnhaus mit anaebanter
Schema des Straßemvaris Fritz und des Drehers
Fritz bis aus den Grund nir-dergebranni . Die
Entstehnngsursachr ist noch nicht betaut.

jj Göppingen , 20 . Mai . Die neueröffnete Gmim
der Bahn ist

'
natürlich , wie jede Nebenbahn, ^ eine

SraajSeinricl ' tung , an welcher das Volk feine - Pott
tust zu befriedigen sucht, namentlich an Sonntagen,
an denen der Geist der Freude aiisgegossei , ist über
alles Fleisch . So sind , wie der Hohenstaufen be¬
richtet .. gestern beim Krettenhos zwei Leute ans dem
„in voller Fahrt befindenden Zug " ausgestiegen und
haben den Zug geschoben , der dort eine Steigung
zu überwinden hat , die größer ist , als die der
GeiSlingcr Steige . Die Fahrgäste schrien natür¬
lich „Hallohch, halfen aber den beiden darncherz:
gen Samaritern nicht , trotz deren wiederholter Auf
sorderung . Der Zugführer zeigte indessen kein Ger
ständniS für diese christliche Hilfsbereitschaft , fon
Lern führte die beiden Albtouristen in Wänden
beureir dem gestrengen Stationsvorstand vor . Wie
man munkelt , soll ein Verfahren wegen Gerächt
kichmachung von staatlichen Einrichtungen gegen sie
eingeleitet werden.

st Göppingen , 20 . Mai . Die gestrige Vertreter
Versammlung der sozialdemokratischen Partei des
Bezirks Göppingen wählte als LandtagSkandidaten
iür den Göppinger Bezirk mit 62 Stimmen den
Landtagsabgeordneten des Welzh -ermer Bezirks , Kin¬
kel . Der seitherige sozialdemokratische Vertreter
Göppingens im Landtag , Dr . Lindem » ,ui , erhielt
nunmehr 30 Stimmen»

ff Ulm , 20 . Mai . Der Vizefeldwebel Kübel bvm
Piomerbataitlon Nr . > 3 vermißte seit einigen Tu
gen sein vierjähriges Söhnchen . Es ivurde ange
nvmmeu , daß der Knabe in die Donau gefallen
fei , da einige Personen behaupteten , die Leiche eines
Kindes in der Donau gesehen zu haben . Am Sams¬
tag nachmittag kam nun ein Knabe in das Kauf
Haus D . Maurer und verlangte Chotolade . Man
fragte ihn , wie er heiße und er sagte Kübler . Es
stellte sich heraus , daß man Len vermißte,i Kn .r
ben vor sich hatte . Er ivurde zu seinen Eltern
gebracht , die den Totgeglaubten mit der größten
Ueberraschung und Freude empfingen . Wo der
Knabe drei Tage laug , gesteckt hat , tonnte noch nicht
ermittelt werden.

Ei» Familiendrama.
ff Stuttgart , 20 . Mai . Im Haufe Nr . l -57 der

Laichhausstraße in Ostheim machte sich am Sonn¬
tag nachmittag ein starker Gasgeruch bemerkbar.
Ein SctmWrann drang in die Wohnung ein und
traf die Woh-nungsinhaber , den Schreiner Franz
Banr . seine Frau und seine beiden Kinder im Al¬
ker von 7 mch k einhalü Jahren durch ausströmen
des Gas betäubt in der Küche liegend am. Der

k Manu war bereits tot . Die Frau und di ? beiden
Kinder wurden sofort nach den : Karl Olga Kranke»
Hans verbracht . Dort starb das jüngere Kind eben
falls nach kurzer Zeit . Ob die Mutter und das
ältere Kind am Leben erhallen werden tonnen , stt
noch zweifelhaft . Ein unheilbares Leiden soll den
Unglücklichen zu dem Schritt getrieben habe » .

Die Motive zur Tat scheinen Eebkchaftsstreing-
ketten , die sich in der letzten Zeit in der Familie
abspielten und die nervöse Veranlagung Baurs ge
west » zu sein . Banr war schon einige Male
in einer Nervenheilanstalt untergebrachi . Nähr
ungssorgen kommen bei der Tat nicht in Betracht.

Zur jüddentfchen M eta llarbri ter a ussprrrnng.
ff Heilvron » , 20 . Mai . ( Metallarbeiter

aussverrung. Am Samstag , wurde bei den
Firmen Wtckpert und Söhne , und Wolf und Co . die
OOprozentige Kündigung ausgesprochen , weil dort
vierzehn tägige Kündigung besteht . Bei den andern
Firmen ist nur acht tägige Kündigung , so daß dort
der nächste 'Samstag abzuwarteu ist.

ff Kirchhrim « !. Ti., 20 . Mai / Die Gießerei firmen
Pailiu und Borst und Grüninger haben infolge
des Metallarbeikerstreiks 60 Proz . ihrer Arbeiter
ausgesperrt . Man Aaubt , daß die übrigen Ar¬
beiter sich mit den Ausgesperrten solidarisch er¬
klären und freiwillig in den Ausstand treten wer
den ,

ff Stuttgart , 20 . Mai . Im hiesigen Hauptvor
stände des Metallarbeitervcrvaudes besteht Neigung,
die sogenannte Bömetbnrpsche Tattik , wie sie in
ähnlicher Weife bei der Bauarbeiierausfperrung im
Fahre 1010 angewandt wurde , bei der in Aussicht
stehende n M etallarb eiteranssperrn ng nnzuwenden,
um die 10 Proz . der in der Arbeit stehen Blei
benderr mit höheren Beiträgen zur Kassenverstärknna,
heranzuziehen . Zur Zeit haben auch die Mitglie
der des Verbandes sich schon stellenweise mit die¬
sem Gedanken augeftemrdst . Auch stehen die Kai
senverhältnisse des Melallarbeitcrverbandes nicht
besonders günstig . Die „ Metallarbeiter - Zeitung"
selbst schrieb bei der letzten veröffentlichter , Ab
rechnung ' „Von den von ? Hanptvorstand für nö¬
tig besmrdenen 20 Millionen als Reservefonds feh¬
le !, zur Zeit noch 15"

. 'Nicht mit aus ge sperrt.
merHen hier in Stuttgart sicherem Vernehmen nach
die Bosch ' schcn Arbeiter , die Schlniederneistergssel
len und die Bauschlosser , sowie viele nicht irr Groß
betrieben Arbeitende . Die Feinmechaniker und Uhr
wacher vieler Betrieb, ' sind an der Bewegung nicht
beteiligt . Man hält das ,ganze iür einen Versuch
der Schwereisenindustrie , zu sehen , inwieweit der
Metallarbeiterverband bei einer allgemeinen Aus«
sverrung Stand halten würde . Für die Bauschtos-
jer in

"
Stuttgart besteht ein eigener Tarif , gültig

bis zum i . Avril ! 9l3.

Nus dem Reiche.
u Pforzheim , 20 . Mai . (Brudermord. In

der Wirtschaft zum lSh . Georgen erschoß gestern abend
einhalb 10 Uhr der 23 jährige Holzmacher Johann
Flitsch fernen 33 jährigen verheirateten Bruder WO
Helm nritten unter den Gästen mit einen , Re¬
volver . Die Tat geschah wegen Erbschaftsstreitig --
leiten . Die beiden waren Besitzer einer fahrenden !
Holzsäge und stammten aus Wurmberg . !

ff Berlin , 20 . Mai . In der '
heutigen Sitzung

des Bundesrats ivurde der Vorlage betr . den Ent¬
wurf zu einem Mi lihSrflu gfahr e r - F ü c-
sorge Gesetz die Zustimmung erteilt.

ff Metz , 20 . Mai . lieber eine Massen Ver¬
giftung unter den Soldaten des > 2 . sächsischen
FußartillerieregimentS gehen seit vorgestern beun¬
ruhigende Gerüchte . Wie wir heute feststellen konn¬
te » , sind nun tatsächlich am Freitag l60 Mann
unter Vergift » ngKersckeiuungen erkrankt . Es stellte
sic! - Erbrechen ein , Fieber war nicht vorhanden.
Die Vergistungserscheinungen traten nach dem Ge¬
nuß von Fischkoteletts ein , die das Regiment von
einer hiesigen Firma bezogen hatte . Die meisten
Soldaten sind zur Stunde wieder gesund ans dem
Lazarett entlassen und auch die andern können
voraussichtlich in kürzester Zeit wieder entlassen
wc ' den

ff Aschasfttchurg , 20 . Mai . Bei dem gestrigen
Gauturnsest im benachbarten Harbach . lam es in
später Nachtstunde zu folgenschweren Zusammen
stoßen zwischen Soldaten und Zivilisten . Etwa 10
Raun und zwei Unteroffiziere des hiesigen Jäger-
vataillons wurden plötzlich von Dorfburschen mit
Maßirügen bombardiert . Me Jäger zogen blank,
worauf die Dorfburschen Schüsse ans Revolvern
und ans inzwischen herbeigeholten Jagdflinten ab-
gaben . Auf beiden Seiten gab es bedeutende und
zahlreiche Verletzungen . Das Garnisonskommando
von Aschasfenburg sandte später den Bedrängten
Verstärkungen , worauf der Festplatz völlig geräumt
wurde.

ff Berlin , 20 . Mai . Die Amerika Expreß -Co.
schütte heute nachmittag zwei ihrer Kassenboten nach
der Dresdener Bank , wo sie ! 00 000 Mk . abhvlen
sollten . Als sie das Geld erhalten hatten , er¬
klärte der eine der Boten namens Haase , er müsse
dringend austrctcn . Sein Begleiter begab sich in¬
zwischen , entgegen seiner Instruktion , nach der
Reichsbank , wo noch ein Auftrag euszuführeu war.
Als e » nach kurzer Zeit wieder in die Dresdener
Bank tarn , war Haase mit dem Geld spurlos ver
schwundeu . Die Summe besteht aus .58 Tausend-
Mari - .Scheinen . 10000 Mark in Hundertmarkschei¬
nen und der Rest in kleineren Scheinen.

Badischer Schwarzmaldverein.
* Badenweiler , 20 . Mai .

' Der Badische
L ch w ar z w a ld v r r ei n hielt gestern in unserer
reich geschmückten Stadt seine -Hauptversammlung
ab . Der Präsident des Vereins , Dr . Thoma , er¬
stattete den Jahresbericht . Als Ort der nächsten
Tagung wurde St . Georgen im Schwarzwald ge¬
wählt . Die fünfzigjährig ^- Jubelfeier IOl -t joll ,n
Freiburg abgehalten werden.

Die Wahlrech -tsmrträge im preuß . Abgeordnetenhaus.
ff Berlin , 20 . Mai . Im Abgeordnetenhaus stan¬

den zunächst die Wahlrechtsanträge zur Beratung .,
ein nationalliberaler , der unter Beibehaltung des
Systems eines abgestpsten , die Pluto trat : schon Aus¬
wüchse vermeidenden Wahlrechts die geheime Stimm ¬
abgabe und die jd irestte Wahl fordert , und ein frei
sinniger , der das allgemeine , gleiche , direkte und
geheime Wahlrecht , sowie eine Neueinteilung . der
Wahlkreise verlangt . Dazu ein Eventwalantrag , im

; Falle der Ablehnung des Hauptantrages , der das
allgemeine , direkte und .geheime Wahlrecht einfüh¬
ren will . Das Haus und die Tribünen sind stark

Der Tücht 'ge sieht in jedem Soll ein Muß,
Der Zwang als erste Pflicht ist ihm die Wahrheit.

Grillparzer.— m
Roman von Rudolf Elcho.

(Forlsetzuas -) '-uq - ruck verboten.
Das Boot glitt im Schein der Abendsonne an dehchonen Ufern vorüber, seine Insassen plauderten , scherzteund sangen. Paulchen aber schrie , so oft ein Danmfercke

dicht kam, Hurra und schwenkte sein^ uft. Fräulein Wismar rudern - mit leider
.chaftlichern Eifer, bis prau Luurens sie am !- tue, ihr »rruhiges Söhnchen sestzuhalten . Sie zog die Ruder ein un
L aeriet V ^ der Fries saß . In diesem AugendtM genet das Boot durch einen vorüberfcchrsndenDa -npfems Schwanken und mit ihm das Mädchen . Fries ,pranms , um sie zu stugen und sie sank an seine Brust . EinsAugenblick verspürte er eine Berührung ihrer vom- E - -- » - »»-" --- » d»s lL JE,, ? M
Ks . wmmlges « mmlnden durchzog sein Herz . Für eine
Lutz der chm entgeaenbuchenoen roten Lippen Hütte e, lles hingegeben, was er besaß . Sie aber löste sich veichäm aus semen Annen und nahn , neben Paulchen PlatAls die sonne gesunken war , beschloß die lustige G<

Preyl , der unter der Nachwirkungenossenen Champagners zu übermütigen Späßen au
d°s Boot so , daß er zuerst auf den Stedie am Bug befindliche Kette etqreifen könnt

A zum Schlage aus , da zog Prerws leichte pahrzeug so heftig gegen den Stea daü d.

iUrUEgÄeMtS Rüverer von der ^Bänk rücklings Herabsiel)bglsjch et sich niit turnenscher Gewandtheit rosch wieder
msrichtete , wurde ihm das Lächerliche seiner Lage durch
-as Helle Auslachen Paulchens und seiner Mutier , sowie
arrch Melitas Worte de» Bedanerus zu Geikiüt geführtVor Zorn und Beschämung stieg ihn , das Blut ins
Zesrcht, allein er bejatz Selbstbeherrschung genug , um
inzusehen, daß er gute Miene zum bösen Spiel machen
»üsse . Er half den Damen aus dem Boot , öffnete dann
mt gönnerhafter Miene sein Porremomiaie , tat , als wccke
r eine Silbermünze herausnehmen , steckte dann aber seine)örse wieder ein und sagte mit einein strafenden Blick
uf Julian Preyl : „Junger Mann , das Ihnen zugedachte
rrstliche Trinkgeld haben Sie verscherzt . Boshafte Streiche
»rissen bestraft werden ."

rrr vracyre o-.e rracyer auf ferne Seite : Preyl ging aus
den Scherz ein und versicherte mir der Uuterwürsigkeij
eines Domestiken , daß er seine Ungeschicklichkeittief bedauere

In die Villa zurück-gekehrt, wollte sich Fries verab¬
schiede », der Konsul aber versicherte , es verstoße gegen die
Hausordnung , wenn Dinergästc sich vor dem Abendbrol
entfernten . Preyl schien seinen Schelmenstreich sühnen zu
wollen, denn er fügte der scherzhaften Nötigung des Konsul-
das Versprechen hinzu, er werde gegen zehn Uhr Fries zu»
Stadt zurückbegleiten. Da nun Melita gar Musik in Aus¬
sicht stellte , so blieb er.

Die Gesellschaft rückte im Hel! beleuchteten Salon zu¬
sammen, und der Konsul fragte Fries nach den Eindrücken,
die er in Costa Rica empfangen habe . Bei der Beant¬
wortung der Frage erwies sich der junge Kaufmann nichl
aur als ein kenntnisreicher und scharfer Beobachter, sondern
ruch als ein mit Humor begabter Reissschilderer . Bei der
Besteigung zweier Vulkane und einer Streife durch den
ürwald hatte er Abenteuer erlebt , die er anschaulich und
rohlaunig erzählte.

Wie gut es ihm gelang , Melita zu fesseln, entging
.hm nicht, denn bald schaute sie , seinen Worte » lauschend,
verträumt durch „der Wimpern dunkle Schleier"

, bald

blickte sie ihn groß und verwundert Kn , Die Folge davor
war , daß er in trunkener SelbstvergeMsiheit sich allmählick
nur an sie wendete . Als er aber bei der Schilderung eine-
Erdbebens , Zustimmung heischend, zum Hausherrn hin
übersah, begegnete er dessen lauernden » Blick. Das be-
srerndetc ihn . Nach eiuiger Ueberleguüg nahm er an , de,
über sein Kind wachende Vater fürchte wohl den Einslus
männlicher Beredsamkeit aus ein noch unberührte-
Mädchenherz.

An der Abendtasel , deren Silbergeschirre im Schein»
der elektrischen Lichter flimmerten, saß Fries neben Melita
und diese sagte ihm mit einem wannen Dantesblick, sic
denke oft an die gemeinsam verlebten Stunden auf dem
„Conquistador" mit Vergnügen zurück. Die liebevolle Sorg¬
falt, die er ihrer leidenden Mama erwiesen habe , werde sie
nie vergessen.

Fries sog diese Anerkennung wie einen süßen Treust
ein . Er fand kerne Ernüderunng , aber das Leuchte » in
seftrcn Augensternen war so beredt, daß sie errötend und
aerwirrt die Augen schloß.

Von der Tafel begab sich die Gesellschaft ms Musik¬
zimmer, dessen Mitte ein kostbarer Flügel einnahm . Der
Konsul bemerkte , den Arm um sein« Tochter legend : „Im
Drang der Geschäfte Hab '

ich mich noch gar nicht erkundigt,
wie es um deine musikalischen Fortschritte steht ? Hoffentlich
hast du das Klaoierfpiel nicht vernachlässigt."

„ Unbesorgt, Papa ! Ich fand in Ryde eine ausgezeichnet«
Lehrerin und habe fleißig geübt .

"
„ Nun , so beweise uns das .

"
„Gern . " — Melita setzte sich vor den Flügel und erklärte,

sie werde Chopin spielen . Sie begann mit einer Mazurka,
durch deren Bortrag sie Temperament und weitgediehene
Technik zeigen konnte, und fügte eine Nocturne hinzu, in
der ihr weiches poetisches Empfinden völlig mit dem des
Komponisten im Einklang stand. Die Wirkung wurde drkrch
die Grazie ihres Spiels noch erhöht , und als sie sich erhob,
rrnteie sie von allen Seiten Lobsvrücke.



besetzt . Der Mrmsterttfch ist leer . Nachdem dre

Parteien ihre Anträge begründet hatten , forderten

die Sozialdemokraten durch einen zur Geschäfts¬
ordnung gestellten Antrag , die Anwesenheit des

Ministerpräsidenten und des Minister des Innern
onter Hinweis auf die Bestimmungen der Ver-

sasfung und die Aussetzung der Verhandlungen.
Die Konservativen , Freikonservativen und das Zent¬
rum hielten unter dein Hinweis darauf , daß die

Minister üblicher Weise bei Initiativanträgen nicht
anwesend seien , das Verlangen nicht für gerecht
jertigt , zumal die Regierung erst vor kurzem ihren
Standpunkt gekennzeichnet hübe . Die Freisinnigen
mrd Nationalliberalen hielten die Anwesenheit für-
nötig oder wenigstens erwünscht . Schließlich wurde

St-,- sozialdeinokratische Antrag abgelehnt . Der

Hauptantrcia Arensohn und Genossen wurde in ein¬

facher Abstimmung abgelehnt , ebenso der frei
sinnige Antrag ans anderweitige Festsetzung der

Wahlkreise . Der Antrag der Nationalliberalen ist
ebenfalls in einfacher Abstimmung abgelehnt wor¬
den Der Eventnalantrag der Freisinnigen , die !
Kal . Staatsregierung zu ersuchen , noch in dieser
Session einen

^
Gesetzentwurf vorzulegen , durch wel¬

chen unter Abänderung der Artikel 70 , 7l , 72 und
115 der preußischen Berfassungsurtunde für die

Wahl zum Abgeordnetenhaus das allgemeine und
direkte Wahlrecht mit geheimer Stimmabgabe zur
Einführung kommt , wurde in namentlicher Abstimm¬

ung mit ' 88 gegen 158 Stimmen bei einer Stimm

enthaltung abgieleh .nL.

Lusländilchrs.
*- Cherbourg , > 0 . Mai . Der Dampfer „ Kron¬

prinzessin Cecilie " der Hamburg -Amerika -Linie , der
sich aus der Fahrt von Newyork befindet , meldet
durch drahtloses Telegramm , daß seine Ankunft
in Cherbourg eine beträchtliche Verzögerung er¬
leiden werde,

"
da das Schiss unterwegs Schiff¬

brüchige eines bisher noch unbekannten Damp¬
fers anfnehmen mußte.

Irr iaiienisch -Mjsche Kries.
ff Rom , 20 . Mai . Ein Telegramm des Admi¬

rals Ämero von Bord des Kriegsschiffes „ Regina
Margnerita " meldet , daß er gestern das Kriegsschiff
„ Pegasv " abgesandt habe , daß die Garnison der
Insel Symi zur Uebergabe ansgefordert und die
Gendarmen , sowie den Keimakrm zu Gefangenen ge¬
macht habe . Die türkischen Zivilbehörden würden
oon der Insel zurückgezogen , deren Verwaltung Sem
Bürgermeister uns seinen Beamten übertragen wer¬
den solle . Die Insel Symi sei durch enge Han
delsbeziehnngen mit Rhodos verbunden , die un¬
möglich hätten unterbrochen werden dürfen.

Die Ausweisung der Italiener.

js Konstanffnopel , 20 . Mai . Die Pforte hat der deut¬
schen Botschaft eine Lifte von 96 Italienern übermittelt,
deren Ausweisung beschlossen sei . Es befinden sich unter
ihnen ein Vizekonsul, ein Doktor , ein Ingenieur und zwei
Kaufleute.

* Mailand , 20 . Mai .. Ans Smyrna und Klein-
asten sind im ganzen l 0 0 0 0 Italiener ans --
gewiesen worden , die bis Ende der Woche den
türkischen Boden zu verbissen haben . Mehrere
Sckrfse mit Ansgewiesenen haben bereits den Pi¬
räus passierte u . da die regelmäßigen DaMvservsr-
. . Hs

'
. . 1 ,0 >

Vstttan Pretzs rief : „ Erlauben Sie , daß ich I -yre von
der heiligen Eiicuie gesegneten Hände küsse !"

Lachend überließ sie dem kecken Burschen ihre Rechte,
aus die er andächtig seine Lippen preßte . „ Mein Ä-laÄer-
lprel sollte nur die Einleitung zu einem LiedersLend bilden,
dessen Kosten hoffentlich Sie tragen werden , Herr P reift,"

„ Wer könnte einer so liebenswürdigen und ermutigen¬den Aufforderung widerstehen . " Preyi wandte sich dem
Slügel zu.

„ Was werden Sie zuerst fingen ? "
„Er « Lied , dessen Text und Musik meinem eigenen

Knills entflossen sind, " scherzte der Sänger . „Ich bitte
iver die Damen , sich mir gegenüber zu setzen , denn ich
bedarf der Inspiration ."

Belustigt entsprachen Frau Laurens und Melita seinem
Wunsche und sahen erwartungsvoll zu ihm aus.

In seiner eleganten , an die vollen Körpsrsormen sich
»«schmiegende» Kleidung und der vornehm - nachlässigen
yattung bot er eine bettrickende Künftlerericheinung , Er
chuttelke leicht den Kopf , ließ die Tasten ausrauschen und
« ng in gedämpften , schwermütigen Tönen:

„Es naht der Herbst auf rauhen Schwingen,
Di« Blätter fallen leis im Walde;
Verklungen ist der Vögel Singen,
Der Rauhreff glänzt apf Berg und Halde,
Als nun verschwand des Sommers Pracht,
Ging durch mein Blut ein kalt Erschauern.
Trübsinnig Hab ' ich mir gedacht:
Ach , nun beginnt ein langes Trauern .

"

Jetzt erhob der Sänger den stolzen Blondkopf , schaute
L chrt -

^ " " d während sein Gesicht erstrahlte , fuhr

„Doch seht , in unfern frost 'gen Tagen
Hat noch ein Wunder sich vollzogen:Rur Heimat wurde hingetragen

ümbungen nicht ansreichen , so heißt es , daß die
italienische Regierung besondere Transportdampser
senden wird , um die Flüchtigen aufzunehmen.
Die Türken haben 6 0 italienische Fischer ver¬
haftet mit der BegründunG daß sie der rtalie

nischen Flotte als Lotsen dienen könnten.

Ber « tschte» .

ss Der schüchterne Gerichtsvollzieher . Der Berits
macht die Gerichtsvollzieher zu gelassenen,
ruhigen , bisweilen sogar zu schüchternen Menschen:
denn überall begegnet man ihnen mit Feindschaft,
und sie können froh sein , wenn sie ihr undank
bares Geschäft erledigt haben und unbehelligt wie¬
der abzieh en dürfen . Daß es einem Angehörigen
dieses Berufes aber recht schlecht ergehen kann,
wenn er die menschlich so lobenswerte Eigenschaft
der Bescheidenheit in Ausübung seines Amtes et
was zu iveit treibt , das mußte dieser Tage der
G -richtsvollzieher in Jeßnitz (Anhalt ) erfahren . Er
war beauftragt , bei einein Handwerker eins Pfän¬
dung vorzunehmen . Er erschien also gegen Abend
in der Wohnung des Schuldners , wv mehrere Man
ner bei Bier und Karten um den Tisch saßen . - Der
Handwerker war sehr ungehalten über die Stör
mrg und fuhr den Besucher unwirsch an . Dieser
getraute sich anfangs nicht recht heraus mit der
Sprache und redete von allem möglichem , nur
nicht von der Pfändung . Die andern wurden nun
mißtrauisch und fragten den Besucher dringend nach
seinem Begehr , bis dieser verlegen mit seinem Vor
haben herausrückte : er sei gekommen , um zu pfän¬
den . Ein schallendes Gelächter war die Antwort.
Der Handwerker aber stand auf , trat vor den Ge¬
richtsvollzieher hin und sagte ihm ins Gesicht,
daß er lüge . Er fei ein Spitzbube und habe in
der Wohnung einbrechen wollen . Alles Beteuern
Wae vergebens . Die .Herren banden dem „ Einbre¬
cher " dis Hände und führten ihn im Triumph
nach dem Amtsgericht . Dort wurde der Arrestant
natürlich schnell als richtiger Gerichtsvollzieher er¬
kannt und befreit . Wahrscheinlich wird ihn dieses
Erlebnis von seiner Schüchternheit turiert haben.

Z Blume » auf das Wcllengrab . Eine er
greifende Tranerfeier spickte sich vor einigen Ta¬
gen an Bord des Damvfers „ Carmania " ab , als
dieser in die Nähe der Stelle kam , an der die
Titanic gesunken war -

. Unter den Passagieren be¬
fand sicb Mrs . I . L . Loring , deren Gatte - sich unter
den Opfern des Unglücks befand . Sie brachte von
London , von wo sie aufgebrochen war , um das Grab
ihres Gatten zu sehen , einen Immortellenkranz
und eine Menge Blumen mit . Als man an der
Unglücksstette angekommen war , hielt das Schiff
und Mrs . Loring warf den Kranz und einen Arm
voll Blumen hinunter in das feuchte Grab zur
Erinnerung an ihren Gatten . Dann wurde sie
ohnmächtig . Die 500 Passagiere des Schiffes wohn
ten dieser eigenartigM Tranerfeier bei ; sie standen
alle mit gebeugten Häuptern , die Männer ohne
Hut . und viele Frauen weinten . Mrs . Loring war
nur kurze Zeit mit ihrem Mann verheiratet .

- sie ist
die Tochter hes polnischen Violinvirtuosen Wien»
amski . Die „ Carmania " sichtete auf ihrer Fahrt
eine Reihe von Eisbergerl südlich vom Grab der
„ Titanic "

. Die ganze Umgebung und die klares,
kalte Nacht , alles war geeignet , die Erinnerung an
das furchtbare Unglück lebendig heraufzubefchwö
ren . als die lautweinende Frau ihre Blumen in

das unendliche , in schauerlicher Ruhe daliegende
Wellengrab warf.

* Ei » chinesischer Brutus . Petersburger Blät¬
ter berichten über einen Vorfall in China , der
wie ein Gegenstück zu der bekannten Erzählung
von dem älteren Brutes anmutet . Der General¬

gouverneur der Provinz Schensi , General Schen-
jnng , ist ein Anhänger der gestürzten Mandschu-
dyn

'
astie und ein Gegner der republikanischen Re-

greruugsreform in China . Er gilt als Haupt der
antirepublikanischen Bewegung , die in Schensi
immer mehr an Ausdehnung gewinnt . Vor we¬
nigen Tagen nun kehrte der einzige Sohn des
Generals .aus Tientsin heim und trat vor dein
Vater als Verteidiger der republikanischen Idee
ans . Ohne sich mit seinem Sohne in eine Debatte
cinzulassen , ließ General Schenjung den jungen
Mann verhaften und ihn zum Tode durch das
Beil verurteilen . Das Todesurteil wurde am näch¬
sten Tage vollzogen.

Handel und Verkehr.

h . Wie wir hören , sind die 4 einhalb Prvz.
Wladikawkas Eisenbahn Prioritäts Obligationen,
welche vor einigen Tagen von der Bankcommandite
Horb zur Zeichnung ausgeschrieben wurden , in solch
starker Weise überzeichnet worden , daß Zeichnungen
auf sreie Stücke nur bei ganz großen Beträgen be¬
rücksichtigt worden sind . Selbst bei Zeichnungen auf
Sverrstücke mußte erhebliche Abstreichungen gemacht
werden . Die starke Beteiligung , von allen Seiten,
vom In - und Ausland , rührt sowohl von der vor¬
züglichen Fundierung der Obligationen her , die
mit russischer Staatsgarantie versehen sind und
4 einhälb Prozent Zins tragen , als auch von dem
wahrscheinlichen Kursgetoinn , der auf den Obli¬
gationen ruht , indem solche zum Preise von 95,75
Prozent aufgelegt wurden , während die alten gleich¬
berechtigten Obligationen ca . 99 - notieren.

Boqmusfichttiches Wett«
am Mittwoch , 22 . Mai : Zeitweise Trübung , Gewitter,
Gewitterregen , vorher sommerlich warm , nachher mäßige

Abkühlung.
Verantwortlicher Nebakt»ar 8. S » vk

Dank » Nrrt«-- »>- > n . Rtcker 'isau »" „ irdrockrrck. , . Laut. Ulten " eig

Bestellungen
aus unsere Zeitung „Aus den Daunen " werben fort¬
gesetzt von allen Postcmftalten , Postboten , Agenten und Aus¬
trägern , sowie in der Expedition der Zeitung entgegen
genommen.

d

Wn jonntg Kind aus Mcereswagen,
Es rst so hold und annmtsreich —-
Ich weiß nichts Schön 'res hier auf Erden,
Schau ich es au , so mein '

ich gleich:
Jetzt muß es wieder Frühling werden ."

In schmetternden Tönen und völlig jauchzend wieder
holte er die Warte : „Jetzt muß es wieder Frühling werden/

Für Melitas Ohr klang ungestüme Leidenschaft au-
res Sängers letzter Strophe heraus , und da es samienllcn
war , daß die poetische Huldigung ihr galt , so stieg ein
lammendes Rot in ihre Wangen und sie senkte in holde,
Verwirrung den Kops . Ader auch die übrigen Höre,
empfanden die hinreißende Kraft des Vortrags unk
sen einschmeichelnden Reiz der lyrischen Baritonstimme
sie umringten Preyl und baten um eine Wiederholung
Lr ließ sich nicht lange bitten und sang das Lied diesmm
.roch mit mehr Sicherheit und Schmelz als beim ersten
Male.

Es kostete Wolfgang Fries schwere Usberwindung . in
aen Beifall mit einzustimmen . Der Triumoh des Sänger-
wurde ihm zur Qual , denn er sah , daß dessen Lied in
Melitas Herz Funken warf , die zur oerzehrenden Flamme
« erden konnten . Bor der reichen Begabung und sonnigen
Siegfriederscheinuna dieses Dichters und Sängers mußte
rr, der nüchterne Kaufmann , in den Schatten treten . Und
euer entsprach dem Verlangen der Damen nach weiterer
Aedergaden gern . Melita übernahm am Flügel die B«
zleitung.

Mit der Arie aus Kreutzers „Nachtlager von Granada
,Jch muß sie einem andern geben , mir blühet diese Rost
richt" , schloß Preyl ab.

Diesmal fand Fries , daß der Vortrag seines Rivale »,
eeieulos sei. Hätte dieser nur einen kleinen Teil des
»rennenden Entsagungsschmerzes gefühlt , der ihm selber
»as Herz zerriß , in welche ergreifenden Töne würde er
rie wehmütigen Verse gekleidet haben ! Ihm hämmert«
>as Blut in den Schläfen und wilde Eifersucht lobte in

leinen » Innern auf , als er sah , lyie Melita mit dem Sänge,
warme Blicke und ^lobsprüche austauschte . Es wurde ih«
klar , daß auch diese Arie gleich einem magnetischen Strom
das Mädchen »« gezogen und bezaubert hatte . Er oer
wünschte „die Kupplerin Musik ", und ließ sich nur wider¬
willig in ein Gespräch mit Frau Laurens ein , die augen¬
scheinlich das Bedürfnis hatte , ihn über die glänzend«
Rolle zu unterrichten , die sie in der Gesellschaft gespielt
habe . So wohlig ihn Melitas natürliche Anmut berührte,
so sehr stieß ihn das freie , fast burschikose Wesen der schönen
Witwe ab . Diese bestätigte nur den Erfahrungssatz : „Es
hindert , nichts so sehr natürlich zu sein , als der Wunsch , es
zu scheinen ."

Als Fries das gastliche Haus des Konsuls verließ
geschah es in Begleitung Preyls und seiner Schwester
Draußen lag das silberne Mondlicht auf der Rasenfläche
und beschick» auch Melitas jugendliche Gestalt . Von der
Marmortreppe aus winkte sie den Scheidenden noch
Grüße zu.

Ach , daß ihre Gedanken doch mir folgten und nicht
jenem , wünschte Fries , auf den Sänger blickend. Er empfand
es als eine Belästigung , Frau Laurens den Arm bieten
und sie zur benachbarten Villa geleiten zu müssen . Hie«
bemerkte die schöne Frau beim Abschied mit kokettem
Lächeln , daß sie mit Sicherheit senien Besuch irn Laufe de»
nächsten Tage erwarte.

Auf dem Wege zur Straßenbahn fragte Fries seinen
Begleiter , ob er nicht bei seiner Schwester wohne.

„Nein , davor hat mich der Hinimel bis heute gnädig
bewahrt . Wir lieben beide unsere Freiheit . Ich Hab«
Martha ger « , aber sollte ich nur ein Jahr lang mit ihr
zusammenwohnen , dann ginge unsere Geschwisterlieb«
unbedingt flöten ."

Fortsetzung folgt.
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Aichelberg-Grömbach.

WoH)eiis ^Wmla8ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns.

Verwandte, Freunde und Bekannte auf ^

Pfingstmontag , den 27 Mai d. I.
in das Gasthaus zur „Sonne " in Aichelberg

freundlichst einzuladen. ^

Wilhelm Sihaivle ll Lim MW« l
^Sohn des Joh. Georg Schaible Tochter des

Schuhmachermeister s 's David Rcnschler i
in Aichelberg. Straßenwart in Grömbach. <

Kirchgang -IS Uhr. <

Wir bitten , dies statt jeder besonderen
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Lisenvesrenkisnälung.

Altensteig.

!z . Leimehl 4k bis 44'
0

sowie

alle Sorten ILunftdunge»
in frischer Qualität eingetroffen empfiehlt

G . Schneider
Tel. S :: Postscheckkonto 3S86.

Pfalzgrafenweiler

UMöltt.
Aus dem Gemcmdewcüd Spiel¬

bergerweg kommen ea . 30 Rm.
Gerbrinde am Mittwoch , den SS.
d . M . mittags 12 Uhr im Rat¬
haus hier zum Verkauf.

Gemeindeeat.

klein » nein!
lei» n»Kkn« nielils

snüe ^es!

Altensteig.
Am Mittwoch !

abend 8 Uhr

Pfalzgrafenweiler.
Prima

»i »

empfiehlt
jttiiteMe

im Lokal. l
Festsetzung des Pfingst - j

ausflugs. s
Der Borland , s

Pfalzgrafenweiter.

Mer! Mer!
Alten st eig.

Kunstwaben
Absperrgitter

Rauchapparate
Gummihandschuhe

Wabenzangen
etc . etc.

empfiehlt

Kr. Jung.

Setzlinge
wie

Selle « re
Lnrrch
Girrten
Lsnrnten

ete.
empfiehlt in kräftigen Pflanzen

Gustav Zieste
Handelsgürtner.

Altcnsteig.

SozMmMWll Berel»
j Am Mittwoch , den 22 . Mai
! abends 8 Uhr im Gaühaus z.
s „ Hirlch"
j Mitgliederversammlung !
? ( ohne Trinkzwangf -
j Der Ausschnfi. s
i'
! Egenhausen . s
Stohe «rrd frischgsbran«i§

reirrfchmeckend«

Uaffeer !
empfiehlt ^

z . LLnttendn ^h.

ZckraäerL
lllortZudstsnren
bieten volle tlevLkr kür ein vobi-
eebinseLsnä ., gesrwL . Lansgotränk.

Vorriitlx io Portionen kür
150. 10« uns SO I. iter.

— 12 AloiebkarbiAS Ouisekein « -
bereebtigen -u 1 Portion Arktis.

UiiAO 8 «braÄer 4ul . 8vbra <ier
Peuerbavir -Ltuttgarl.

baden in : /

ülronstsig; 6kr kurgstarst je
Ldkuusen : äug . Kessler.

iecklen
ostsns Pü6s

H»i»»aackei>̂ »«I»»»»r>,»s>re,Xerdeine, d>»»
M»x«r , >0tr V «« » » a »< »kt ««»r k»rt»zc>ÜEi
»er bisher vereebNÄi doMe

O»»pk. kk»E»r,

MÜ
Kino

oocd ekien
Ixvlda«»

8 » id»
WM»cmsckLctt. Sest»ruttei1. V«e ki. r,I5«SM.

Qvnkscdr 'eidttr r«keu tLxtted ein.
WM eckt in OrlkchuH »Äi«nL velö -elL» «mt
». kt . äLkuderl L Oo .. VetiMüdi»-Vre»ch«

^Llsckmixrnv«i»r auw rvrüek.
^ Lv tze <ev ^pstdek«,.

HLrie - * . I « « s.

Urnchtpeeise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzettel vom 15 . Mai 1912.
Höchster Ntederftrr

VreiS Mineivreis
Neuer Dinkel . . - s oo
Gerste . . . - 11 oo
Roggen . . . - 12 —

BiktnalienpreLfe.
Butter ' - Mo 1.20 Mk.
Eier2 Stück 14 Psg.

Gestorbene.
Freudenstadt : Barbara Zieste, 69 I.
(Lhriftophtal : Matthias "Finkbeiner,

71 I-
Plochingen : Bertha Bretfchneider^

62 I.
Stuttgart : Wilhelm Schäfer, 64 I.
Baden - Baden : RobertOtto , Privatier.
Stuttgart : Otto Zahn , Baurat a . D . ,

82 I.
Ulm : Bertha Hochstetter , Stadt-

pfarrers-Witive , 68 I.
Biberach : Ottilie Ostermayer, Stadt-

baumeisters-Witwe, 76 I.
Stuttgart : Rosine Brandauer , geb.

Kuhn, 74 I.
Althengftett : Christian Straile , Kauf¬

mann, 69 I.
Untermnsbach : Johannes Müller,

44 I.

1VirLtdbL»tU-1L IE Koche«, Brate« « . Backen , per Pfund 66 Pfg., bei 10 Pfund 60 Pfg.

Palmbutter °m« , k. W. Luh NaD., rrch Mhier fr. . Attensteig.
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